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3.1.3 Bézierkurve . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25

3.1.4 B-Splines . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30

3.1.5 Hauptachsentransformation. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32

3.2 Bitmap-Merkmale . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33
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7.3 BestimmungderräumlichenSegmentierungauszeitlicherSegmentierung . 104

7.4 BeispielzurFehlerkorrektur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105

7.5 DetektionvonUnter- undObergrenzeamBeispieleinesIntegrals. . . . . . 107

7.6 GruppierungvonTeilausdr̈ucken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108

7.7 ImplementierteEditierbefehle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113
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� `b Rückweisungsschwellefür dieSlantkorrektur

� D
Codebuchgr̈oße

�;c Zeichenvorrat

��� AnzahlderKomponenteneinesMerkmalsvektors
d allgemeineZählvariable
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ME Merkmalsextraktion

ML MaximumLikelihood

MLP Mutli-Layer Perzeptron

MMI MaximaleTransinformation(MaximumMutual Information)

MPEG Moving PictureExpertsGroup

NA Neuabtastung

NN NeuronalesNetz

nN NächsterNachbar

OCR OpticalCharacterRecognition

OFR OpticalFormulaRecognition

PDA PersonalDigital Assistant

PIM PersonalInformationManager

RBF RadialeBasisfunktionen

TB Tree-based(Clustering)

VQ Vektorquantisierung

WD Schreiberabḧangig

WDF Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion

WI Schreiberunabḧangig
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xiv VERZEICHNISDERVERWENDETENFORMELZEICHEN

WTA Winner-Takes-All

WYSIWYG What-you-see-is-what-you-getTextverarbeitungsprogramme


